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	Empfänger

An die 

Bürgermeisterin 

der Stadt Gütersloh  

Frau Maria Unger 

Berliner Str. 70 

33330 Gütersloh

	Fraktion Bündnis 90 / Die GRÜNEN
Marco Mantovanelli, Sprecher

Birgit Niemann-Hollatz, Stellv. Sprecherin

Böttchergasse 4

33330 Gütersloh

Tel.:  05241/14051

Fax:  05241/235867
Mail: gruene.guetersloh@gtelnet.net
 

	
	Gütersloh, 14. Mai 2011

	Antrag - Ökostrom für Gütersloh
	


Sehr geehrte Frau Unger,

die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen beantragt für die nächste Sitzung des Rates am 20. Mai 2011 folgenden Antrag unter TOP 12 - Ausstieg aus der Atomenergie auf die Tagesordnung zu setzen:

Der Rat möge beschließen:

1. Die zum 01.01.2012 anstehende Ausschreibung über den Strombezug der Stadt Gütersloh soll den ökologischen Kriterien des "Grüner Strom Label in GOLD" entsprechen.

2. Die Gesellschaftervertreterin beauftragt die Stadtwerke Gütersloh mit der Entwicklung und Einführung eines neuen Ökostromtarifs, der die Tarife SWG.ökoblueStrom und SGW.ökoplusStrom ersetzt. Dieser neue Tarif muss entsprechend der ökologisch anerkannten Kriterien "Grüner Strom Label in GOLD" zertifiziert sein.
Begründung:
Durch die aktuelle Energiediskussion stehen die Zeichen parteiübergreifend auf einen schnellen Atomausstieg. Um Chancen dieser Zäsur auch in Gütersloh zu nutzen, werden Stadt und Stadtwerke angehalten die erforderlichen Schritte einzuleiten. Der Energiewechsel in Gütersloh soll durch diese Beschlüsse angeschoben werden. 
Zum einen wird die Stadt aufgefordert reinen Ökostrom zum nächstmöglichen Zeitpunkt beziehen. Die Stadt kann als Großabnehmer ein Signal für den Wechsel zu reinem Ökostrom setzen. Zudem wirkt sich der Bezug von 100 Prozent Ökostrom sehr positiv auf den Klima- und Ressourcenhaushalt der Stadt Gütersloh aus.
Zum anderen erachten wir es als wichtig, dass die Stadtwerke Gütersloh einen entsprechenden Tarif anbieten. Die derzeitigen Tarife SWG.ökoblueStrom und SGW.ökoplusStrom basieren auf Zertifikaten aus norwegischer Wasserkraft. Dies sorgt zwar für einen "grünen Anstrich" des normalen Strommixes der Stadtwerke Gütersloh, da das Produkt als Ökostrom bezeichnet werden darf. Jedoch ist es zweifelhaft, dass Kapazitäten an Erneuerbarer Energie in Norwegen und schon gar nicht in Gütersloh erweitert werden. Der Tarif SGW.ökoplusStrom bietet darüber hinaus eine um 2,50 € pro Monat erhöhte Grundgebühr, die in Erneuerbaren Energie vor Ort investiert wird. Dies erscheint zwar sinnvoll, doch durch die erhöhte Grundgebühr ist der Tarif wirtschaftlich unattraktiv. Es ist daher erforderlich, die bestehenden Tarife durch einen reinen Ökostromtarif, der den ökologischen Kriterien des "Grüner Strom Label in GOLD" entspricht, zu ersetzen. Die Kriterien des Labels sowie ein Labelvergleich ist dem Antrag beigefügt. Wir sehen die Stadtwerke zukünftig verstärkt als dezentraler Produzent Erneuerbarer Energien, denn als ausschließlichen Stromdurchleiter.
Der Antrag der Fraktion Bündnis90/Die Grünen ist als Startsignal für den pragmatischen Energiewechsel in Gütersloh zu verstehen. Es sind die ersten, wichtigen Schritte reinen Ökostrom anzubieten und zu beziehen. Die derzeitige Wechselstimmung bei den VerbraucherInnen muss genutzt werden. Dabei muss sichergestellt werden, dass die Investitionen (vorrangig) in lokale Projekte fließen. Der notwendige Umstieg auf nahezu 100 Prozent Erneuerbare Energie erfordert viele weitere Maßnahmen und Entscheidungen. Es ist daher wichtig rechtzeitig Experten, Umweltschutzverbände, SWG, Stadtverwaltung und BürgerInnen einzubinden, um die richtigen Schritte hin zur Energiewende gemeinsam zu entwickeln und umzusetzen.
Herzlichen Dank!

Mit freundlichen Grüßen

Unterschrift anfügen!!!
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